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ELBLAND-FORUM: Mit dem Thema ElektromobilitÄt in das zweite Vereinsjahr

Das ELBLAND-FORUM hatte am 19. Juni zu seiner Mitgliederversammlung und 
zur �ffentlichen Veranstaltung �Zukunft Elektromobilit�t?� in die R�ume der 
ENFO AG geladen und rd. 40 Mitglieder und Interessierte sind dieser Einladung 
gefolgt.

Das Forum f�r Energiewende und Regionale Entwicklung Elbland e.V. habe sich seit seiner Gr�ndung 
am 16. Mai 2009 dem Ziel der regionalen Energiewende verschrieben. Nachdem im ersten Jahr der 
Aufbau des Vereines und das Bekanntmachen in der �ffentlichkeit im Vordergrund gestanden haben, 
strebe der Verein nun auch verst�rkt Kooperationen mit lokalen und regionalen Akteuren sowie Pro-
jekte zur schrittweisen Umsetzung der Energieregion Elbland an, so Jeannett Haas, die Vorsitzende 
des Vereins bei der Er�ffnung. �Wir wollen gemeinsam mit den vielen Aktiven, die schon lange im 
Umwelt- und Energiebereich t�tig sind, alternative Energie- und Mobilit�tskonzepte f�r Radebeul und 
die Elblandregion erarbeiten. Daf�r werden wir in Zukunft auch noch st�rker das Gespr�ch mit den 
B�rgern, der Stadt und den Stadtwerken suchen, um noch mehr Unterst�tzung zu erlangen und unser 
Ziel auch umsetzen zu k�nnen. Die Energieleitstelle Radebeul arbeitet bereits an einem kommunalen 
Energie-Netzwerk, indem sie unsere Handwerker und Dienstleister einbindet und allen B�rgern An-
laufstelle rund um das Thema Energie ist.� 

Die Mittelschule Radebeul Mitte und der hiesige F�rderverein sind solche Akteure, die bereits seit 
langer Zeit erfolgreich mit ihrem Projekt �Mobilit�t und Umwelt� aktiv sind, und mit denen das ELB-
LAND-FORUM zuk�nftig im Bereich der Umweltbildung kooperieren wird. In Vertretung von Schuldi-
rektor Roland B�sel und dem Vorsitzenden des F�rdervereins der Mittelschule Dr. Peter Jugelt wurde 
dazu eine Rahmenvereinbarung unterzeichnet, die Beratungs- und Projektarbeiten in den Bereichen 
Umwelt, Energie und Mobilit�t vorsieht. Dr. Peter Jugelt wurde gemeinsam mit Gudrun Gl�ser auch 
neu in den neunk�pfigen Vorstand gew�hlt, der den Verein die n�chsten zwei Jahre f�hren wird. 

An das Thema Mobilit�t kn�pfte auch der �ffentliche Veranstaltungsteil an, zu dem die beiden Gast-
referenten Cathleen Kl�tzing von der S�chsischen Energieagentur (saena), Bereich Energieeffizienz, 
und Dipl.-Ing. Falk Rosenl�cher von der Brunel GmbH Dresden, eingeladen waren.
Unter der Fragestellung �Zukunft Elektromobilit�t?� stellte Fr. Kl�tzing die Modellregion Elektromo-
bilit�t Sachsen vor und berichtete von den Pl�nen zur Weiterentwicklung der Elektromobilit�t mit der 
s�chsischen Elektro- und Automobilwirtschaft, den Universit�ten und Energieversorgern. Elektroau-
tos w�rden nicht nur unseren hohen Energieeinsatz im Verkehr sowie unsere starken Co2-Aussto� 
reduzieren, sondern auch als speichernder Netzdienstleister in unserem zuk�nftigem Energiemana-
gementsystem zur Verf�gung stehen. Gerade die geringe Reichweite der Fahrzeuge bewirke aber 
auch, dass das Thema Elektromobilit�t vorerst nur in Dresden und Leipzig entwickelt werden k�nne. 
Herr Rosenl�cher griff den Punkt Speichertechnologien auf und  er�ffnete mit seinen Thesen eine 
breite Diskussion, die das ELBLAND-FORUM  in seiner weiteren Arbeit aufnehmen und f�r die ange-
strebte Energieregion Elbland weiterverfolgen will: Elektroautos senken zwar durchaus den �l- und 
Erdgasverbrauch und k�nnten vor allem in Ballungszentren die Co2-Probleme l�sen, sie verm�gen 
aber nicht unsere Energieprobleme zu l�sen. Energie muss intelligent gespeichert werden, aber vor 
allem dann produziert werden, wenn sie gebraucht wird. Nur effiziente dezentrale Energiemanage-
mentsysteme, deren Netze durch neutrale Energieagenturen betrieben werden, k�nnten gepaart mit 
intelligenter Energiespeicherung unsere Zukunft sein. 


